


Wie wird klimaneutral gebaut und saniert?

IMPULS 1 – Klimaneutralität: Begriffe, Definitionen, Systemgrenzen
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Eingangsstatement….
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Frühe Beispiele für die Suche nach Definitionen: Australien 2011 …
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Emissionen im Betrieb

+ Emissionen der Nutzung

+ graue Emissionen Errichtung

+ graue Emissionen Ersatz

+ graue Emissionen Rückbau

= Emissionen im Lebenszyklus

Carbon positive building
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… und aktuelle Beispiele für die Suche nach Definitionen: USA 2021
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Vielfalt der Begriffe - international
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 Carbon positive building

 Climate neutral building

 Carbon neutral building

 Carbon free construction

 (Net-)zero carbon building

 (Net-)zero emission building

 (Net-)zero GHG emission building

 Paris building

 Low carbon building

 … kennen Sie weitere Beispie? h
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Vielfalt der Begriffe - national
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 klimapositiv

 klimaneutral

 klimafreundlich

 klimaverträglich

 klimagerecht (Koalitionsvertrag)

 CO2-neutral

 (netto-)treibhausgasneutral

 Gebäude mit ausgeglichener Emissionsbilanz

 100% erneuerbar

 … kennen Sie weitere Beispiele? 
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Eingeführte Begriffe und Definitionen (dena 2020 )

Starke (Klima)Neutralität

„ …Hier halten sich Treibhausgasemissionen und -senken die Waage. 

Letztere umfassen prinzipiell natürliche Senken wie auch menschen-

gemachte Senken durch den Einsatz von Negativemissionstechnologien 

(NETs). Theoretisch könnte Neutralität auch durch eine vollständige 

Einstellung aller Treibhausgasemissionen erzielt werden (Brutto-Null oder 

– bezogen auf CO2 – eine komplette Dekarbonisierung) …“. 

Schwache (Klima)Neutralität

„ … wird …noch häufig von Unternehmen und teilweise auch von 

subnationalen Regierungen verwendet. Diese sieht den Erwerb

von Emissionsgutschriften aus Emissionsreduktionsaktivitäten zum 

„Ausgleich“ eigener Emissionen vor. Solche Gutschriften werden aus 

einem Vergleich des Emissionsniveaus der Aktivität mit einem 

hypothetischen – womöglich ansteigenden – Referenzfall abgeleitet. 

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2020/dena_BR_Analyse-Klimaneutralita__t_WEB.pdf



Eingeführte Begriffe und Definitionen (UBA 2021)
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Klimaneutralität ist ein Zustand, bei dem menschliche Aktivitäten im 

Ergebnis keine Nettoeffekte auf das Klimasystem haben. Diese 

Aktivitäten beinhalten klimawirksame Emissionen, Maßnahmen, 

die darauf abzielen, dem atmosphärischen Kreislauf Treibhausgase 

zu entziehen sowie durch den Menschen verursachte Aktivitäten, die 

regionale oder lokale biogeophysische Effekte haben (z.B. Änderung 

der Oberflächenalbedo).

Treibhausgasneutralität bedeutet hingegen „nur“ Netto-Null der 

Treibhausgasemissionen. Dementsprechend erfordert das Ziel der 

Klimaneutralität eine andere und ambitioniertere Politik als das Ziel 

der Treibhausgasneutralität, da neben den Treibhausgasemissionen 

auch alle anderen Effekte des menschlichen Handels auf das Klima 

berücksichtigt werden müssen, z.B. Flächenversiegelungen durch 

Straßen und Siedlungen.
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/2021-03-24_factsheet_treibhausgasneutralitaet_in_kommunen.pdf



Ein Diskussionsbeitrag … 
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Mögliche Vorteile von „(netto-)treibhausgasneutral“
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 Hinweis auf Messgröße = Treibhausgasemissionen

 Hinweis auf Erstellung einer Bilanz = „netto“



Teilgrößen bei Treibhausgasemissionen 
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Angaben zu Treibhausgasemissionen werden künftig unterteilt in

GWP 100 – fossil

GWP 100 – biogen

GWP 100 – Landnutzung & Landnutzungsänderung

_____________________________________________

= GWP 100 – gesamt

Zusatzangabe:

Biogener Kohlenstoffgehalt in kg C
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Dies hast Konsequenzen für die 

Bereitstellung von 

Ökobilanzdaten in Datenbanken 

sowie die Angaben in der 

Umweltproduktdeklaration (EPD)



Detaillierte Betrachtung der Betriebs- und Nutzungsphase 
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Energieaufwand und Treibhausgasemissionen im Betrieb und in der 

Nutzung können gegliedert werden in 

Modul B6.1 gebäudebezogen (genormt) = GEG

Modul B6.2 gebäudebezogen (nicht genormt) 

Modul B6.3 nutzer- und nutzungsbezogen
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Teilgröße in B6.2 (Energiekennwerte Aufzüge)

https://www.irbnet.de/daten/rswb/15099016535.pdf



Übergang zur Lebenszyklusbetrachtung gefordert
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In folgenden Unterlagen wird eine 

Lebenszyklusbetrachtung gefordert:

 Bauproduktenverordnung (CPR)

 Klimaschutzplan 2050

 Klimaschutzprogramm 2030

 Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

 Klimaschutzgesetz

 Koalitionsvertrag (in Bezug auf LCC)

EN 15643 (2021)
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Vorschlag für Begriffe und Systemgrenzen

15

Der Beitrag zum Klimaschutz kann erfolgen durch Gebäude 

ohne Treibhausgasemissionen bzw. mit einer ausgeglichenen 

oder positiven Bilanz an Treibhausgasemissionen innerhalb 

folgender Systemgrenzen:

 (netto-)treibhausgasneutral im Betrieb

 (netto-)treibhausgasneutral in Betrieb &Nutzung 

 (netto-)treibhausgasneutral im Lebenszyklus

und bei definierten / zulässigen Ausgleichs- und 

Kompensationsmöglichkeiten sowie der Einhaltung von 

Nebenanforderungen (z.B. Energieeffizienz).
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Regelungsbedarf und Prüfauftrag
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 Vollständigkeit des Gebäudemodells

 Vollständigkeit des Lebenszyklusmodells (inkl. B6.1, B6.2 und B6.3)

 Definition des Betrachtungszeitraums / keine physische Diskontierung

 Zusatzbetrachtung und -angaben zu D1, D2 und biogenic carbon content

 Territoriale, technische und zeitliche Angemessenheit der Datengrundlagen

 Umgang mit exportierter Energie, pot. vermiedenen Emissionen bei Dritten und mit grauen Emissionen der BIPV

 Zulässigkeit/Anerkennung der Maßnahmen für Ausgleich / Kompensation von Emissionen

 Einhaltung sonstiger Nebenanforderungen

 Statische versus dynamische Betrachtung

 Berücksichtigung des Klimawandels (z.B. im Testreferenzjahr) 

Thomas Lützkendorf (KIT) 14.12.2021



Ausblick … 
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